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Adaptives Lernen und flexible Formen der Aus- und Weiterbildung werden zunehmend nach-

gefragt. Zum einen liegt das an der zunehmenden Diversifizierung beruflicher Anforderun-

gen (vgl. Dauser/Fischer/Weber 2022); zum anderen an technologischen und gesellschaftlichen 

Veränderungen und damit verbundenen auch an neuen individuellen Erwartungshaltungen 

von Lernenden. Veränderte Arbeits-, Beschäftigungsformen und Lernbedürfnisse stellen da-

mit neue Anforderungen an die berufsbezogene Weiterbildung, die wiederum für eine unsi-

chere Zukunft qualifizieren soll. 

Weiterbildungsanbieter müssen sich deshalb verstärkt auf eine flexiblere und kurzfristigere 

Weiterbildungsnachfrage einstellen und Lernenden passgenauere Lernangebote zur Verfü-

gung stellen. Weiterbildungsangebote sollten abhängig von individuellen Voraussetzungen, 

Bedürfnissen und unterschiedlichen Rahmenbedingungen die Kometenzentwicklung effektiv 

unterstützen. Dabei sind persönliche Interessen und Empowerment ebenso zu berücksichti-

gen, wie die sich ändernden Anforderungen der Arbeitswelt. Das Verbundprojekt KI-gestützte 

Personalisierung in der berufsbezogenen Weiterbildung (KIPerWeb) setzt sich zum Ziel, Teilneh-

menden in der berufsbezogenen Weiterbildung mittels Personalisierung, Modularisierung 

und Unterstützung durch KI-Technologien adaptives Lernen zu ermöglichen und eine be-

darfsgerechte Unterstützung zu bieten. 

Der vorgesehene Beitrag skizziert vor diesem Hintergrund sich durch digitale Transformati-

onsprozesse und „New Work“ ergebende Veränderungen für eine dynamischere berufsbezo-

gene Weiterbildung und zeigt exemplarische Handlungsmöglichkeiten auf, die im Verbund-

projekt KI-gestützte Personalisierung in der berufsbezogenen Weiterbildung (KIPerWeb) erprobt 

werden. Im Kern betrifft das Möglichkeiten der Personalisierung und Modularisierung von 

Weiterbildungsangeboten, um die Inhalte besser an Kompetenzen, Bedürfnisse und Vorzüge 

der Lernenden sowie Anforderungen unterschiedlicher Kompetenzentwicklungen auszurich-

ten. Dabei kommen auch KI-gestützte Verfahren zum Einsatz. Vorgestellt werden UseCases, 

die im Rahmen von KIPerWeb pilotiert werden, wie z.B. ein datenbasiertes Empfehlungsma-

nagement, der Einsatz von Wissenszuwachsvorhersagen oder nach Medienpräferenzen per-

sonalisierte Angebote.  

Der Beitrag geht dabei auch auf Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung ein (vgl. Fischer 

et al., angenommen). Mit den Beteiligten sollen Möglichkeiten und Grenzen von Modularisie-

rung und Personalisierung sowie aktuelle Herausforderungen (z.B. Schnittstellenproblematik, 

Einbindung externer Inhalte) diskutiert werden.  
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